
Wer kennt das nicht – Hunde 

begegnen uns vor dem 

Kindergarten, auf  dem Schulweg 

bei Freunden oder auf einem 

Spaziergang.

Durch Missverständnisse zwischen 

Menschen und Hunden kommt es 

leider immer wieder zu Unfällen.

Das Projekt „Fit für 

Hundebegegnungen“ vermittelt 

Kindern das richtige Verhalten bei 

Begegnungen mit Hunden.

Für weitere Informationen und 
Angebote besuchen Sie meine 

Homepage www.achtsamepfoten.de

Kontakt

Monique Fischer
Borner Str. 61, 41372 Niederkrüchten

info@achtsamepfoten.de
(01573) 5451352



Der Mensch fühlt sich zu Hunden

hingezogen, da sie uns ähneln. Sie

sind angeberisch, zärtlich,

verwirrt, leicht zu enttäuschen,

dankbar für Freundlichkeit und die

kleinste Aufmerksamkeit.
zit. n. McConnell

 Behandle einen Hund wie Du selbst 
behandelt werden möchtest 

 Vermeide alles was der Hund als 
Bedrohung auffassen könnte

 Schau einem Hund nicht starr in die 
Augen

 Egal ob du Angst hast oder nicht –
laufe nie vor einem Hund davon

 und vieles mehr…

Faustregeln, die 
erarbeitet werden

Das Projekt richtet sich in
erster Linie an Vorschul- und
Grundschulkinder, aber auch
ältere Kinder und
Erwachsene können davon
profitieren.

Die einzelnen Bausteine, bestehend

aus Theorieteil gefolgt von praktischen

Übungen, dauern in der Regel 1 Stunde

und finden in Ihren Räumlichkeiten

statt.

Das gesamte Projekt, bestehend aus 6

Bausteinen, kostet 349 Euro (als AG).

Die Anfahrt ist im Umkreis von 30 km

ab Niederkrüchten inklusive. Darüber

hinaus 50 Cent pro km je Anfahrt.

Die Kinder tauchen in die Welt 
der Hunde ein, entdecken deren 
vielfältige Kommunikation und 
erfahren dadurch eine andere 
Sicht auf das Lebewesen Hund.

Es vermittelt Kindern das richtige
Verhalten bei einer Hundebegegnung
in Anlehnung an das WUFF-Projekt
von Beate Tomulla:

• Körpersprache Hund und Mensch

• Zusammenleben von Mensch und 
Hund

• Höflichkeitsregeln

• Typische Missverständnisse

• Richtiges Verhalten

• Urkunde „Fit für 
Hundebegegnungen“ für jeden 
Teilnehmer

• Sicherheitskarte / Unfallprävention

Im Anschluss an dieses Projekt kann 
ein Besuchshunde-/ 
Therapiebegleithundeeinsatz erfolgen.

Inhalt des Projektes

Ablauf und Kosten
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